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Ruhstorf. Inmitten einer bäuer-
lich geprägten Agrarlandschaft
schlängelt sich die Rott. Sie ist Na-
mensgeberin für eine ganze Re-
gion, Fauna-Flora-Habitat-Ge-
biet (FFH), Kleinod und ökologi-
sches Bindeglied. Im Rahmen des
Gewässerentwicklungsplans hat
das Wasserwirtschaftsamt Deg-
gendorf in diesem Jahr unter-
schiedlichste Arbeiten an der Rott
durchgeführt. Ziel ist die ökologi-
sche Sicherung und Aufwertung
des Flusses. Vielerlei Maßnahmen
des Gewässerbaus und der Land-
schaftsplanung, der klimagerech-
ten Waldverjüngung und des Na-
turschutzes laufen parallel.

Mit viel planerischer Detail-
arbeit werden Überflutungsräu-
me geschaffen und Altwässer wie-
derhergestellt. „Die Mitarbeiter
des Wasserwirtschaftsamts unter
Leitung von Flussmeister Wolf-
gang Englmüller beweisen dabei
viel Fingerspitzengefühl und brin-
gen Artenschutz und Hochwas-
serschutz unter einen Hut“, so Ri-
chard Parzefall von der Fachstelle
Waldnaturschutz Niederbayern
am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Landau an der
Isar-Pfarrkirchen (AELF). Es wer-
den absterbende Eschenwälder
mit Stieleichen unterbaut, au-
waldgerechte Straucharten aus-
gebracht und gezielt Totholz er-
halten. Wenn nötig, werden auch
Biotopbäume künstlich geschaf-
fen.

„Biotopbäume sind Bäume, die
anderen Arten – Pflanzen, Tieren
oder Pilzen – eine Wohnstätte ge-
ben“, erklärt der Förster. „Wichtig
ist dabei auch, dass in unserer Kul-
turlandschaft die historischen
Nutzungsformen wie zum Bei-
spiel Kopfweiden nicht zu kurz
kommen.“ Sie sind Sinnbild für
„Schützen durch Nutzen“, dem
Leitbild des FFH-Gedankens.
Kopfbäume als Überbegriff erset-

Ökologische Sicherung und Aufwertung der Rott

zen dabei aus Sicht des Natur-
schutzes Bäume in der Zerfalls-
phase, also gealterte Bäume gegen
Ende ihrer natürlichen Lebens-
erwartung. Hier entsteht eine gro-
ße Anzahl von natürlichen Höh-
len und Halbhöhlen als Wohn-
raum für viele Tiere – von der Fle-
dermaus bis zur Eule. Das Innere
der Kopfbäume zersetzt sich und
es entsteht Mulm, der wiederum
von verschiedenen spezialisierten

Im Rahmen des Gewässerentwicklungsplanes hat das Wasserwirtschaftsamt heuer verschiedene Arbeiten durchgeführt

Pilzen und Insekten besiedelt
wird.

Teilweise wird auch schweres
Gerät für Erdbewegungen benö-
tigt. „Wir lassen bei den Entlan-
dungsarbeiten für die Altwässer
gezielt den frischen Boden unbe-
pflanzt, um den Baumarten der
Weichholzaue die Möglichkeit zu
geben, sich natürlich zu verjün-
gen“, so Christa Pantke vom Sach-
gebiet Gewässerentwicklung des

Wasserwirtschaftsamts. Gerade
Baumarten wie Weiden und Pap-
peln benötigen offenen Boden,
damit deren leichte Samen ein
günstiges Keimbett finden. Frü-
her wurden durch die mitgeführ-
ten Sedimente der Rott bei jedem
stärkeren Hochwasser solche Ver-
hältnisse geschaffen.

„Der starke Wildverbiss verhin-
dert heute in vielen Abschnitten
der Rott die natürliche Verjün-

gung der Baumarten. Selbst Bäu-
me mit großen Früchten wie Eiche
oder Esche, die viel Energie für
ihren Start ins Leben im Samen
mitbekommen, können sich nicht
durchsetzen“, so Parzefall. „Jagd
ist in unserer Kulturlandschaft ein
wichtiger Faktor, der zum Arten-
schutz beiträgt. Von Seiten des
Waldnaturschutzes wünschen
wir uns hier mehr Engagement.
Nicht das Heranhegen von Kultur-

folgern wie Stockente oder Reh,
sondern der Ausgleich im Arten-
gefüge soll das Ziel moderner
Jagdausübung sein.“

Zum Abschluss der Pflanzsai-
son legten Flussmeister Wolfgang
Engelmüller und Christa Pantke
vom Sachgebiet für Gewässerent-
wicklung nochmal selbst Hand
an. Zu einem Besprechungster-
min über Management-Maßnah-
men im Fauna Flora Habitat-Ge-
biet (FFH-Gebiet) hatte Richard
Parzefall von der Fachstelle Wald-
naturschutz Niederbayern selbst
angezogene Most-Birnbäume
mitgebracht. Diese für das Rottal
prägende Kultur-Baumart wur-
den am Rande einer Wiese bei
Frimhöring gepflanzt. − red

Ruhstorf. Freude am Wasser-
sport, Talent, Leistungswille,
Unterstützung durch die Eltern
sowie ein ausgeklügeltes Übungs-
programm führte für die
Schwimmmädchen der Sportver-
einigung Ruhstorf zu hervorra-
genden Ergebnissen bei den Wett-
kämpfen im Mai und Juli im Be-
zirk Niederbayern.

Sportleiter Franz-Josef Cecetka
konnte bei der Sportlerehrung des
Marktes Ruhstorf von einer gan-
zen Anzahl erster Plätze berich-
ten, wobei Emma Buschhart
(Jahrgang 2011) allein acht erste
Plätze eroberte, auf der Kurzbahn
(25-Meter-Becken) über 50, 100
und 200 Meter Brust sowie auf der
Langbahn (50-Meter-Becken)
über 50 und 100 Meter Freistil so-
wie über 50, 100 und 200 Meter
Brust. Eva Heimann – ebenfalls
Jahrgang 2011 – konnte auf der
Kurzbahnstrecke jeweils über 50,
100 und 200 Meter Rücken das
oberste Stockerl erobern. Mit Bei-
fall bedacht wurde ebenso Clara
Brummer (Jahrgang 2010) für ihre

ersten Plätze auf der Langbahn
über 100 und 200 Meter Brust so-
wie über 200 Meter Rücken und
200 Meter Lagen. Emilie Haslinger
(Jahrgang 2007) freute sich auf der
Kurzbahn über 50 Meter Brust so-
wie auf der Langbahn über 50 und
100 Meter Brust über den jeweils
ersten Platz. Lilith Schwendl
(Jahrgang 2009) jubelte über erste
Plätze auf der Langbahn jeweils
über 50 sowie 200 Meter Brust.
Beifall erntete auch Hannah
Schwendl, die bei den Niederbay-
erischen Langbahn-Meisterschaf-
ten im Juli in Landshut den ersten
Platz über 800 Meter Freistil er-
oberte und in der „offenen Wer-
tung“ aller beteiligten 66 Schwim-
merinnen den überragenden
zweiten Platz über 50 Meter Brust
erreichte.

Stolz auf die Leistungen der
Schwimmerinnen zeigte sich Bür-
germeister Andreas Jakob. Sein
Dank galt auch Karin Dorfner-Ce-
cetka, Sportleiter Franz-Josef Ce-
cetka sowie den Eltern für ihre An-
strengungen, dass die jungen
Mädchen ihren Sport betreiben
können. − nö

Auf der Erfolgswelle

Ruhstorf. Die Freude war allen
anwesenden Mitgliedern anzu-
merken: Endlich, nach zwei Jah-
ren Pause, wieder eine richtige
Jahreshauptversammlung! Wohl
auch deshalb hatten sich gut die
Hälfte der eingetragenen Mitglie-
der der Tanzsportgemeinschaft
Ruhstorf (TSG) im Gasthof Hölzl-
wimmer eingefunden, um den
Vorstand neu zu wählen, die letz-
ten – von Corona geprägten – Jah-
re aufzuarbeiten und den Blick
auf die zukünftige Entwicklung
des Tanzsportvereins zu richten.
Als diese Tagesordnung abge-
arbeitet war, gab es einen weite-
ren Anlass zum Beisammensein in
gelöster Atmosphäre: die traditio-
nelle Weihnachtsfeier sollte sich
dem offiziellen Teil anschließen.

Vorneweg die Wahl des Vor-
stands: Alle bisher Verantwortli-
chen wurden in ihren Ämtern be-
stätigt und wiedergewählt. So
wird auch in den kommenden
Jahren Frank Loose als erster Vor-
sitzender die Geschicke des Ver-
eins wie bisher mit Umsicht und
großem Engagement lenken. Ihm
zur Seite stehen seine Stellvertre-
terin Angelika Lüftl, als Kassier Sa-
bine Böhm, der Sportwart Franz
Höng sowie Franz Sentef als
Schriftführer. Beisitzer des Vor-
stands sind der Pressebeauftragte
Ludwig Propstmeier, Walter Gas-
selseder und Irmgard König, ver-
antwortlich für Organisation und
Technik. Die Kasse prüfen Roland
Ungar und Josef Maier.

Wie der Vorsitzende in seinem
Tätigkeitsbericht ausführte, war
es eine der wichtigsten Aufgaben
der letzten beiden Jahre, den Ver-
ein über die schwierige Zeit der
Epidemie zusammenzuhalten

und trotz auferlegter Unterbre-
chung des wöchentlichen Trai-
nings die stillen Monate sinnge-
bend zu überbrücken. Dass dies
gelang, bewies der Verein, als es
im Sommer darum ging, beim
Harlekinefest wieder tatkräftig
mitzuarbeiten. Auch die Unter-
nehmungen während der Som-
merpause wurden von den Mit-
gliedern wieder dankbar und zahl-
reich wahrgenommen: das Som-
merfest, ein Nordic-Walking-
Treffen, eine Führung im Kloster
Fürstenzell sowie ein Kegelabend.
Seit September wird wieder in vier
Gruppen das Tanzbein ge-
schwungen, das gibt Hoffnung,
dass wieder der gewohnte Rhyth-

Ruhstorfer Tänzer setzen auf bewährte Spitze
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und anschließender Weihnachtsfeier

mus das Vereinsleben und die
sportlichen Aktivitäten bestimmt.
Ab 16. Januar 2023 wird auch wie-
der ein Schnupperkurs angebo-
ten, bei dem Neueinsteiger ihre
Neigung zum Tanzen erproben
und vielleicht daran Geschmack
finden können.

Zum Abschluss dankte Frank
Loose allen Mitarbeitern im Vor-
stand und all denen, die sich für
die unterschiedlichen Aktivitäten
verantwortlich zeigten, für ihre
Treue zum Verein. Und er schloss
seine Ausführung mit dem Hin-
weis, wenn sich genügend Helfer
finden, werden Faschingsball, Fa-
schingszug und Vereinsausflug
wieder zum Programm gehören.

In gelöster Stimmung beging
die stattliche Runde anschließend
die Weihnachtsfeier. Dabei ka-
men neben geselliger Unterhal-
tung auch die Kulinarik und nach-
denkliche Momente nicht zu kurz.
Nina Winner gab in einer humor-
voll vorgetragenen Erzählung
zum Besten, wie ein eher kirchen-
ferner Christmetten-Besucher die
Feier erlebt: im ständigen Wech-
sel von Ergriffenheit und Distanz,
Ärger und Verwunderung, Frust
und Hoffnung. Die Reaktionen
der Anwesenden verrieten, dass
sich der eine oder andere in dieser
Figur vielleicht wiedererkannte.
So nahm der Abend einen harmo-
nischen Ausklang. − pro

Bäume, die durch Insekten bestäubt werden, wie hier ein kleiner Most-

Birnbaum, sind wichtige Energielieferanten für unsere Insekten. Das Bild

zeigt Christa Pantke beim Pflanzen eines solchen Birnbaumes.

Eschenbestände, die sich auflösen, werden durch ein Forstunterneh-

men im Auftrag des Wasserwirtschaftsamtes mit Stieleichen und Ulmen

unterpflanzt. − Fotos: Richard Parzefall/AELF

Die Übergabe der Mostbirnen

durch die Fachstelle Waldnatur-

schutz andenFlussmeister: Es sind

landschaftsprägende Bäume, die

auch im Sinne des Gen-Erhaltes

schutzbedürftig sind.

Ausgezeichnete Schwimmerinnen: Bürgermeister Andreas Jakob (vor-

ne v.l.), Spartenleiterin Karin Dorfner-Cecetka, Emma Buschhart, Lilith

Schwendl, Eva Heimann, Hannah Schwendl sowie (hinten v.l.) ) Emilie

Haslinger, Sportleiter Franz-Josef Cecetka, Clara Brummer. − Foto: Nöbauer

Die Vorstandschaft der Tanzsportgemeinschaft Ruhstorf (hinten v.l.): Frank Loose, Franz Sentef, Ludwig

Propstmeier, Franz Höng, Josef Maier sowie (vorne v.l.) Ria Loose, Angelika Lüftl, Sabine Böhm, Irmgard König

und Walter Gasselseder. − Foto: red
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